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Deutſches Reich
Die B P ſind in der Lage ganz authentiſch verſichern

zu können, daß die Reiſe des Finanzminiſters von Scholz
nach Bremen abſolut nichts mit der Aufnahme Bremens in den
Se nn zu thun hat Auch die Annahme daß der frühere

inanzminiſter Bitter in Bremen Vorverhandlungen gepflogen
und bis auf wenige feſte in der Hauptſache alles zum
Abſchluſſe gebracht habe ſei falſch Herr Bitter war allerdings
ſ Z in Bremen anweſend döch nur zu ſeiner Privatinformation

at auch daſelbſt als Vertreter der Reichsregierung keinerlei Ver
andlungen geführt Von Verhandlungen über den Zollanſchluß
remens wird man erſt dann ſprechen können wenn der bremiſche

Staat die Aufnahme des bremiſchen Freihafengebietes in den
deutſchen Zollverband beim Reichskanzler beantragt hat

A Zu der Heitſchrift des preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus
iſt heute das 14 Ergänzungsheft ansgegeben worden welches die
Ergebniſſe der Strafrechts Pflege in Preußen einſchließlich
der zu preußiſchen Oberlandesgerichts Bezirken gehörigen nicht
preußiſchen Gebietstheile und im Bezirk des gemeinſchaftlichen
thüringiſchen Oberlandesgerichts zu Jena während des Jahres
1881 enthält Wir werden darauf zurückkommen

Ein Kaufmann Keßler in Berlin betreibt u a auch einen
Weinverkauf Als nun die Polizei ſich über die Qualität
deſſelben orientiren wollte und einige Flaſchen durch den Chemiker
Dr Biſchoff unterſuchen ließ fand dieſer in ihnen alles andere
nur keinen Wein Namentlich war wie die Voſſ Ztg berichtet
in dem Ober Ungar der als Krankenwein für Kinder verkauft
wurde keine Spur von Traubenſaft vorzufinden Die Folge

S war daß K mitſammt ſeinen fünf Wein Lieferanten verant
wortlich vor das Schöffengericht citirt wurde Die Lieferanten
wurden freigeſprochen da dieſelben den Wein ausdrücklich als
Façonwein verkauft hatten Bezüglich des Keßler nahm der

Staatsanwalt an daß überall ein Betrug vorliege da den
Käufern der Wein nicht als Kunſtwein verkauft worden ſei und
beantragte daher 1 Jahr Gefängniß Der Gerichtshof erachtete
nur in zwei Fällen für erwieſen daß der Wein ausdrücklich als
echter verkauft worden war und er verurtheilte deshalb den

Angeklagten zu 3 Wochen Gefängniß
Das Handbuch über den königl preußiſchen Hof und

Staat für das Jahr 1883/84 wird dem Vernehmen nach erſt
Ende Auguſt zur Ausgabe kommen Das ſpäte Erſcheinen des
Handbuchs das bekanntlich im Bureau des
wird erklärt ſich weſentlich aus der langen Dauer der Landtags
ſeſſion Außerdem iſt wie verlautet das Material für die neue
Ausgabe noch nicht vollſtündig eingegangen namentlich fehlt noch
das in dieſem r des Handbuchs zum erſten Male er
ſcheinende Mitglieder Verzeichniß für den durch Geſetz vom
J Juni 1882 in Preußen eingeſetzten Landeseiſenbahnrath und die
Bezirkseiſenbahnräthe Vor Jahren war es Brauch das Hand
buch jedesmal zum Neujahrstage fertig zu ſtellen und das erſte
Exemplar dem Könige zu überreichen

Der Krankenbeſtand in der preuß Armee dem WII
kgl ſächſ und XIII kgl würtemb Armeecorps und der dem

V Armeecorps attachirten bair Beſatzungsbrigade betrug am
31 Mai 11,964 Mann 3 Proz der Effektivſtärke von denen ſich
7949 Mann im Lazareth und 4015 Mann im Revier befanden
Nit Hinzurechnung der nicht in militärärztlicher Behandlung Ver
ſtorbenen 44 ſind geſtorben infolge von Krankheit 126 Mann
verunglückt 9 Mann durch Selbſtmord 28 Mann mithin hat die
Armee im Mai im ganzen 163 Mann durch den Tod verloren

Von den Jnvaliden waren krank 48 Mann 17,2 Proz geſtorben
ſind von denſelben 7 Mann

errenhauſes redigirt

Tisza Eszlarer Prozefz
Nyiregyhaza 20 Juli Der Präſident des r

ſich auf das entſchiedenſte gegen die geſtrigen Jnſulten des
lbgeordneten Onody gegen den Staatsanwalt aus welche er als

unqualifizirbar bezeichnete und erklärte ſolche Ausſchreitungen
ahnden zu wollen Der Staatsanwalt dankte und überreichte
einen Strafantrag gegen Onody Es wird demzufolge gegen
Onody das gerichtliche Verfahren eingeleitet Andreas Hatalovszky
und Julie Vamoſi welche ausgeſagt hatten ſie hätten die Eſther
noch am Nachmittag des 1 April 1882 geſehen widerrufen heute
de t es wird deshalb gegen beide ein Meineidprozeß
angeſtreng

Halle den 21 Juli
Das Projekt einer Erwerbung der Moritzburg durch

die Stadt ſteht wie wir neuerdings hören leider noch in
weitem Felde Eigenthümer der Burg iſt bekanntlich der preuß
Domänen Fiskus der ſeine in noch gar nicht geſtellt
hat Das General Kommando in Magdeburg welchem das Be
nutzungsrecht mehrerer Räumlichkeiten in der Burg von der
Domäne zugeſtanden wurde verlangt für das Aufgeben dieſes
Rechtes von der Stadt die Erbauung eines beſonderen ihm als
Eigenthum zu überweiſenden Gebäudes in der

a

Hallelche Bürger und Studenten in Tauchſtädt

Kulturbild aus dem vorigen Jahrhundert
Mitgetheilt von Paul Lemcke

Von den zahlreichen Reiſebeſchreibungen in welchen die
Touriſten vergangener Zeiten und in erſter Linie diejenigen
des vorigen Jahrhunderts ihre Reiſeerlebniſſe im allgemeinen
wie die Ergebniſſe ihrer mehr oder minder ſcharffinnigen Be
obachtungen im beſondern zum Nutz und Frommen der Zeit
enoſſen und zum erwünſchten kulturgeſchichtlichen Fundquellfür die Folgezeit niederzulegen pflegten ſind in unſeren Tagen

verhältnißmäßig nur noch ſehr wenige der größern Allgemein
heit ohne beſondere Bemühungen zugänglich

Weitaus das meiſte und werthvollſte dieſer Art iſt in öffent
lichen Bibliotheken oder wohl auch in umfangreicheren Privat
Bücherſammlungen vergraben und nur ſelten wird heutzutagedas beſchauliche Daſein jener vergilbten Blätter geſtört Felche

zu ihrer Zeit in den gebildeten Kreiſen des Vaterlandes geſuchte
und geſchätzte Lektüre bildeten

Und doch lohnt es ſich namentlich was diejenigen jener
Schriften anbelangt welche der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts ihre Entſtehung verdanken jene beſtaubten Kinder
vergangener Zeiten zu durchblättern führen ſie uns doch in

Tage zurück in denen der Erdtheil und mit ihm unſer
eutſches Vaterland hart an der Schwelle einer neueren Zeit

a der es vorbehalten war mit allem ſeither Beſtandenen
chonungslos aufzuräumen zaubern ſie doch Zuſtände vor

unſeren Augen empor denen wir in unſeren Tagen häufig genug
vouig fremd gegenüberſtehen

So wird es einer weiteren Rechtfertigung nicht bedürfenwenn einige aus jenen Zeiten ſtammende Andnhrungen über

das damalige Leben und Treiben in unſerm nachbarlichen Lauch
ſtädt und über den Antheil den die hallenſer Bürger und
Studenten hieran hatten an dieſer Stelle in kurzem für denKreis der Leſer dieſer Blätter allgemein intereſſanten Auszuge

wiedergegeben und ſo aus der Vergangenheit und Vergeſſenheit

tähe der neuen

Kaſerne welches mit dem Grund und Boden mi
koſten würde da überdies der Stadt aus der Renovirung und
Erhaltung der Burg die ihr jedenfalls zur ſtrengſten Pflicht ge
macht werden würden bedeutende Ausgaben erwachſen müßten
die auch nicht annähernd durch irgend eine Autznutzun efinden könnten ſo müſſen wir die Uebernahme der Morisburg
durch die Stadt aus finanziellen Gründen für undenkbar halten
ſelbſt wenn was nach dem Beiſpiel des General Kommand
kaum zu erwarten ſteht der DomänenFiskus für das Auf

eben ſeines Eigenthumsrechts nichts weiter beanſpruchen ſollte
ir haben den vor etwa zwei Jahren von dem Herrn Regierungs

Präſidenten v Dieſt zuerſt ausgeſprochenen Gedanken eines
Uebergehens der Moritzburg an die Stadt mit Freuden begrüßt
Nach ſeiner Meinung hätte die Stadt die Ruine zu reſtauriren
und zu unterhalten gehabt während die alte Kapelle zu einer
rer auszubauen geweſen wäre Sicherlich hat aberauch der Herr Regierungspräſident nicht daran gedacht daß die
MilitärVerwaltung an die Aufgabe ihres Rechtes der Benutzung
einiger alten verfallenen Hallen an eine Forderung knüpfen
würde deren Erfüllung der Stadt ſchwere Opfer auferlegen
würde Die Kommune Halle iſt wie hinlänglich bekannt leider
ſehr wenig bemittelt und muß mit ihren Hilfsquellen in erſter Linie
für unabweisbare praktiſche Zwecke vorſichtigſt zu Rathe gehen

Veranlaßt durch unſere geſtrige Notiz über die in Wittenberg
geprägte Luthermedaille wird uns eine Vorgängerin derſelben
aus dem Jahre 1839 übermittelt Dieſelbe galt wie ihre Jnſchrift
beſagt dem Gedächtniß des dritten Reformationsfeſtes der Mark
Brandenburg im November 1839 und zeigt auf der zweiten Seite
eine bildliche Darſtellung wie Kurfürſt Joachim II im Jahre
1539 aus Luthers Hand das Abendmahl empfängt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

P Straufzfurt 19 Juli Jn unſerm Orte wurde geſterndas diesjährige Miſſionsfeſt der Ephorie Weißenſee ge
feiert Der Feſtgottesdienſt begann um 3 Uhr Die Feſtpredigt
hatte der auch als Dichter in weiteren Kreiſen bekannte Dom
rediger Martin Lange aus Halberſtadt übernommen Jn
einer originellen Weiſe hielt er eine ergreifende Predigt über

Jeſaias 43 11 mit dem Thema Jch ich bin der Herr undt außer mir kein Heiland Die an den Kirchthüren veran
ſtalteten Sammlungen ergaben 132 M Außerdem wurden noch
durch den Verkauf von Miſſionsſchriften 21 M gelöſt Trotz des
recht unangenehmen Wetters war die Betheiligung doch eine ſehr
rege Leider aber mußte der ungünſtigen Witterung wegen die
Nachfeier welche in den benachbarten Berganlagen r ſtatt
finden ſollen in dem Saale der Gemeindeſchenke abgehalten wer
den Unter den vier Rednern welche daſelbſt noch das Wort
ergriffen ſprach beſonders der Paſtor loci Herr v Puttkamer
trefflich über die Bedeutung der Miſſion für jeden Chriſten r
ger Weiſe wurden zwiſchen dieſen Anſprachen unter Muſik
begleitung Choräle vorgetragen Gegen 8 P abends fand das
in jeder Weiſe anſprechende und anregende Feſt ſeinen Schluß

S Nordhauſen 20 Juli Ende Juni wurde in der Saale
Kpe mitgetheilt daß die Regierung von Schwarzburg

udolſtadt beim Bundes rath unter Berufung auf den
Artikel 76 der Reichsverfaſſung den Antrag geſtellt habe eine
wiſchen ihr und der Regierung von Schwarzburg
ondershauſen ſchwebende Streitfrage zu ſchlichten Be

kanntlich hat Schwarzburg Sondershauſen durch Geſetz vom
14 Juni 1881 beſtimmt daß für den Fall der Zurücknahme des
Kammervermögens in eigene Verwaltung und für den Fall des
Ausſterbens der männlichen Fürſtenlinie aus dem Domänen
Vermögen dem Lande ein jährlicher Betrag von 300,000 M ge
währt werde wogegen das geſammte des Kammergutesunter Verzichtleiſtung des Landes auf alle Anſprüche an daſſelbe

in fürſtlichen Privatbeſitz übergeht In dieſer Beſtimmung ver
meint die rudolſtädter Fürſtenlinie eine Verletzung des Haus
vertrages von 1713 und eine Schmälerung der Rechte und
Jntereſſen von Rudolſtadt zu finden Wir ſind den Verhandlungen
mit Intereſſe gefolgt und iſt uns zunächſt dabei aufgefallen daß
Rudolſtadt behauptet durch das Geſetz von 1881 ſei ihm das
Erbrecht entzogen worden Das iſt ja gar nicht der Fall denn
in dieſem Geſetz iſt ausdrücklich geſagt daß das Kammergut nach
der Erbfolge im Geſammtfürſtenhauſe vererbt daß alſo das
Erbrecht nach dem etwaigen Ausſterben der ſondershäuſer Linie
auf Rudolſtadt übergeht Die hauptſächlichſte und wichtigſte
Differenz ſcheint uns aber in der e e zuliegen ob wie Rudolſtadt in ſeiner Beſchwerdeſchrift will beide
Länder nach dem etwaigen Anheimfall zu einem vereinigt
werden oder ob ſie als ſelbſtändige Staaten durch einen

e regiert werden ſollen Wir ſind der Meinung daß
udolſtadt im Unrecht iſt und zwar ſchon auf Grund des Erb

und Succeſſions Vertrages von 1713 wo unter Abſchnitt V es
wörtlich heißt Daß hinführo da ohnedem allen menſchlichen
Anſehen nach nach Unſeres Fürſt Anton Günthers in Gottes
alleinigen heiligen Willen ſtehenden Abſterben die Sondershäuſiſche

s 100,000 M

Bad Lauchſtädt begann damals in unſerer Gegend Mode zu
werden und dem Höhepunkte ſeiner kurzen Blüthe entgegen
zugehen ſo finden wir in den belletriſtiſchen wie ſonſtigen
Schriften der damaligen Zeit namentlich 3 im deutſchen
Muſeum verhältnißmäßig häufige Andeutungen über die dortigen
Verhältniſſe und im beſondern natürlich über das Leben und
Treiben während der Badeſaiſon

Aus einer dieſer Andeutungen dem im Jahre 1787 in
Briefform im Drucke erſchienenen Schriftchen Lauchſtädt ein
kleines Gemählde an Herrn D H in ſei das folgende
kurz entlehnt

Es vergeht, ſchreibt der ſeiner Perſon nach leider un
bekannte Autor in der Woche kein Tag an dem nicht
halleſche Studenten und Bürger nach Lauchſtädt kommen
ſollten vorzüglich geſchieht es von den Studenten wenn ein
Schillerſches oder anderes in dem Geſchmack dieſer Herren

chriebenes Stück auf die Bühne gebracht wird und von den
ürgern Sonntags Dieſer Tag iſt für die letzteren der

eigentliche wo ſie in der Allee zu glänzen ſuchen Eingroßer Theil der halleſchen Welt dreht ſich an dieſem Tage in

einem bunten Zirkel in der Allee herum und von dem Auf
wartemädchen der Studenten an bis hinauf in die oberen
Klaſſen iſt nicht ein weibliches Geſchöpf das nicht an einem
ſolchen Tage durch ihren Putz und Anzug in dem beſten Lichte
zu erſcheinen beſtrebt wäre

Der weibliche Theil der halleſchen Welt iſt es aber nicht
allein der ſich gern putzt auch der männliche thut das nämliche
nur auf eine ihm eigene Weiſe Diejenigen Studirenden welche
ihren größten Glanz in einen großen Hut mit einer ungeheuren
Kokarde in noch größere Stiefeln und fürchterliche Sporen
ſetzen haben Sonnkags gewiß den größten Hut mit der ungeheuerſten und bimnteſten Kokarde auf und die größten Stiefeln

mit den fürchterlichſten Sporen an Wer von ihnen in einem
auffallenden Gange eine gewiſſe e n wo immer
der Kopf ein paar Schritte früher zum Ziele kommt als der
übrige Theil des Körpers dehnt gewiß in einem ſo zahlreichen

auf unſere Tage herübergerettet werden Zirkel von Menſchen wo er bemerkt zu werden hofft

osDescendenten jedesmahl der

Linie ſich wieder conſolidiren wird zu ewigen Zeiten ein jeder

von Unſern beiden Linien mehr nicht als ein reierender Herr und zwar allzeit 3 i tbobrne derſelbes

eyn dieſen auch von ſeinen Desc männiglGeſchlechts ſo lange deren übrig ſein werden j
der Erſtgebohrne ſuccendiren und des Erſtge
Linie abgegangen die Succeſſion mit eben dem
und Ordnung auf den tum und deſſen männl

Erſtgebohrnen auch nach Ab
gang deſſen Linie auf den Drittgebohrnen mit gleichem R
und Ordnung und ſofort immer von einer Linie wenn dieſelbe
nach göttlichem Verhängniß mit allen ihren Descendenten gänzlich

iriret ſeyn würde r andern und in ordine generationis nächſt
folgenden Linie verfallen und bleiben auch der Primogenitus und
regierende Herr von jeder Haupt Linie die Regierung ohne
Zumuthung deren andern allein führen alle Verordnungen
patenta resolutiones decreta und was nur immer der Rer
gierung der Jurisdiktion Regalien und hohen Gerechtſamen
über Land und Leute anhängig in ſeinem Namen allein expediren
und beſorgen ſoll Hieraus ſcheint unzweifelhaft hervorzugeh
daß nach dem Wortlaut und der Abſicht des Vertrags die Staat
weitere Beziehungen zu einander als das rbrecht nicht
haben ſollen Jn der That entwickelten J beide Fürſtenthümer
als ſelbſtändige Staaten ohne weitere eziehungen zu einander
zu haben als zu jedem anderen Nachbarſtaate hatten eigene Ver
waltung und Geſetzgebung ordneten auch beide unabhängig von
einander die Domänenfrage So hat namentlich Rudolſtadt durch
die Verfaſſung von 1854 ohne die Zuſtimmung der ſonders
ad Agnaten einzuholen die Domänen zwar als Haus
ideikommiß forterhalten aber die Verwaltung und Beſchlußfaſſung

über die Verwendung der Einkünfte dem Landtage überlaſſen ſodaß der De e ehe rechtlich und thatſächlich
für alle Zeiten außer Verwaltung und Beſitz geſetztiſt
Soll es nun nach 170 Jahren dem Fürſten des einen Staates

eſtattet ſein wegen der Möglichkeit die Regierung des andernEleates in ungewiſſer Zukunft zu überkommen in die
und Verwaltung dieſes anderen Staates einzugreifen und ſo
ferner der zu ererbende Bundesſtaat mit ſelbſtändiger
Verfaſſungs und Rechtsentwickelung oder als ein rechts
und willensloſes Objekt nach den Beſtimmungen des feudalen
Vertrags von 1713 übergehen Dränge Rudolſtadt mit
ſeiner Beſchwerde durch ſo wäre Sondershauſen aus
der Reihe der ſelbſtändigen deutſchen Bundesſtaaten
ger Wir wollen ſehen ob der Bundesrath ſolchem Begehren

ie Hand bieten wird
Dommitzſch 20 Juli Geſtern gegen abend ertrank an

hieſiger Fährſtelle ein reiſender Handwerksgeſelle Derſelbe
wollte neben der laufenden Fähre die Elbe durch
ſchwimmen wurde aber vom Strome erfaßt und verſank vor
den Augen der Fährleuke in den Fluthen Nach Ausſage zweier
Mitreiſenden hätte der arme Menſch gerettet werden können wenn
die Fährleute die Vorſchrift einen Kahn neben der Fähre zu
halten befolgt hätten Der Verunglückte ſoll nach Ausſage ſeiner
Reiſegenoſſen ein Müllergeſelle aus der Gegend von Schweidnitz
ſein und hat ſich von ihnen Heinrich nennen laſſen Der Leichnam
iſt bis jetzt nicht aufgefunden Binnen kurzem wird in unſeren
Poſteinrichtungen welchen unſere Einwohnerſchaft mit Recht
ein gewiſſes Jntereſſe entgenbringt eine anerkennenswerthe Ver
beſſerung ins Leben treten welche hinſichtlich der günſtigen Bahn
anſchlüſſe zunächſt einen erfreulichen Einfluß auf unſeren Brief
und Packetverkehr haben dürfte ſondern aber auch manchen lieben
Gaſt und biederen Paſſanten welcher mit dem Frühzuge von
Falkenberg in Torgau ankommt und ſeine Schritte nach unſerem
r en Städtchen lenkt eine paſſeude Reiſegelegenheit

ieten wird Die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle hat näm
lich beſchloſſen die Fußbotenpoſt von Torgau nach Dommitzſch
und Prettin aufzuheben und dafür eine zweite Perſonenpoſt ein
zurichten welche um 6 Uhr morgens vom Bahnhofe Torgau ab

ehen um 750 in Dommitzſch und um 820 in Prettin ankommenſoll Wir erhalten unſere Briefe und Zeitungen von den Nacht
Zügen alſo etwa zwei Stunden früher als bisher was für Private
und Geſchäftstreibende gewiß eine nennenswerthe Annehmlichkeit iſt
Wahrſcheinlich werden auch die ankommende Packete gleich beſtellt
Die Rückfahrt aus unſerem Nachbarſtädtchen Prettin findet um
s 2 Uhr nachmittags aus Dommitzſch 3,8 und die Ankunft im
Bahnhofe Torgau 5 ſtatt zum Anſchluß an die Züge nach Eilen
burg und nach Falkenberg reſp Halle und Berlin Wir können
alſo um 3 Uhr auch Packete abſenden welche ſchon um 6 Uhr
abends in Leipzig um 7 Uhr in Halle um 10 Uhr in Magdeburg
und 11 Uhr nachts in Berlin eintreffen Ebenſo ſoll die Abend
poſt 1 Stunde früher als bisher hier eintreffen

Bleicherode 20 Juli Aus dem Jahresbericht der hier
abgehaltenen Kreisſynode iſt zu entnehmen Der Beſuch der
Gottesdienſte iſt im allgemeinen befriedigend in einzelnen Ge

meinden ger zu nennen die Taufe iſt nirgends verſchmäht in der
Diöceſe befindet ſich nur ein ungetrautes Paar der Kollekten
ertrag iſt um 200 M gewachſen den Kirchen ſind viele und koſt
bare Geſchenke gemacht worden Von den Geburten waren
6 Proz unehelich 46910 Proz deflorirte Paare unter den
kirchlich geſegneten Herr Paſtor Zimmermann Hainrode referirte
über die Vagabondenfrage Das Referat gipfelte in den

ſeinen Hals noch um ein paar Zoll weiter aus und kommt
alsdann beinghe in die Gefahr das Gleichgewicht zu verlieren
zumal wenn etwa der Kopf von Jdeen und Gelehrſamkeit voll
wäre welches aber doch ſelten bei dieſen Herren der Fall iſt
Andere die in einem geſchmeidigeren Aeußeren ihre Vorzüge
ſuchen legen gewiß an dieſem Tage die mo e Kleidung an
und ſuchen alsdann in der Allee bei den Töchtern der Muſen
ihr Glück zu machen Da wechſelſeitiges Beſtreben beiderTheile re ſo kann es a hen daß mancher
auf dieſem Platze dem Ziele ſeiner Wünſche näher kommt

Sonntags iſt es wie ein gewaltiger Strom der hin und
her rauſcht ſo voll iſt die Allee und ſo nahe ſind einander
die Menſchen Wenn man von einer Höhe herunter ſieht ſowogen ge Köpfe hin und her wie Wairg des Meeres und

die bunte Miſchung von allen Ständen von allerlei Trachten
und Kleidungen giebt ein ſchönes Bild Hier geht ein Bauer
eine halleſche Magd ein halleſcher oder merſeburger
ein Domherr ein Hallore ein Geheimerrath ein Pro
ein Offizier und wieder ein Bauer Dieſe Abwechſelung
mir unendlich viel Vergnügen gewährt

Die Zahl der Studirenden in Halle c man auf zwölf
bis dreizehn Hundert Sie find grö tentheils Unterthanen
des Königs und gezwungen dieſe Umiverſität zu beſuchen

Lauchſtädt iſt ihnen aber ſehr gefährlich und in den Monaten
der Badezeit werden ſie durch den verführeriſ der
Nähe des Orts und des Schauſpiels zu verdie ſie den ganzen Winter hindurch fahlen Es
ſich gerade einmal daß ich nach Halle hinü x und an dem
Tage Kabale und Liebe in Lauchſtädt wurde J
reiſte gerade in der Stunde wo die halle Studenten

unterwegs waren Habe ich jeStückes wegen nach Lauchſtädt
eine lebhafte Straße geſehen ſo war es dieſe Eine
Reitern Fußgängern und Wagen dehnte

Wege m das v Lauchſtädtalle Die ganze Landſchaft emp dadurch eine das mſeh ungemein vergnügte Swean kann es de

wißheit berechnen daß wöchentlich mindeſtens dreihundert

anf den nen
das andere
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n 1 die Va alonden e rfönli uſpr ſächſiſche Turnfahrt die immer größere Dimonſionen an3 Theſen 1 die Vag u Ar a eümen 2 es ſind Stationen zur A nien zuLeinten 3 Beiträge in den Gemeinden zu ſammeln event
ereine zu bilden durch welche die Vagabonden zu den Stationen

geſchickt und event unterwegs verpflegt werden Angenommen
wurde folgende Reſolution a Synode empfiehlt den Gemeinden
die Hausbettelei zu beſeitigen und jedem durchreiſenden Vagabonden
nur Naturalverpflegung kein Geld und geiſtlichen Zuſpruch Zu
gewähren b Synode begrüßt die Einrichtung von Arbeiter Kolonien
und die für die Vagabonden anzulegenden Etappenſtraßen dahin
mit Freuden und erhofft davon wenigſtens eine theilweiſe Löſung
der betr Frage Herr Pfarrer SachſeGroßwenden referirte
über die t einer volksthümlichen Feier des bevor
ſtehenden Lutherjubiläums Die Synode beſchloß von
ſeiten der Synode an die Gemeinden eine Anſprache zu laſſen
v die eigentliche Feier gehört in die Gemeinden e am 12 Nov
ſoll das Guſtav Adolf Feſt der Ephorie in Bleicherode gefeiert
werden im Anſchluß daran ſind Vorträge über Luthers Leben zu
halten ä außerdem wird vorgeſchlagen in den Gemeinden die
erſcheinende Lutherbiographie möglichſt zu verbreiten für die
Kirchen ein gutes Lutherbild anzu chaffen in willigen Gemeinden
ſchlechte Geſangbücher abzuſchaffen und ein neues gutes ein
führen Bei dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen brachte HerrDaupimann Klatte eine Kollekte für eine zu erbauende Luther

kirche zu Berlin in Anregung Die Kollekte ergab wie der
Nordh Courier erfährt 52,35 M

Aus dem nordweſtlichen Kreiſe Merſeburg 20 Juli
Die Roggenernte iſt nunmehr auch in hieſiger Gegend in vollem
Gange und es giebt viele Stimmen die ſich über den Ausfall
derſelben befriedigt vernehmen laſſen Heute vormittag war
Dekitz aB der Zielpunkt militäriſcher Uebungen de
g Uhr trafen die 12er Huſaren von Merſeburg und das
halleſche Bataillon vom 36 Juf Regiment dort zuſammen J
und manöverirten in den ſüdlich am Dorfe liegenden Anhöhen
Die Jnſanterie entwickelte bei dem Gefecht ein ſehr lebhaftes
Peletonfeuer und erſt nach faſt einſtündiger Dauer wurden die
Uebungen abgebrochen und der Rückmarſch angetreten

7 Freyburg 20 Juli Die ſchon hochbetagte Frau Dr fielheüte anſcheinend von einem Hirnſchlage getroffen während

ſie Arbeiten in einem Weinberge verrichtete unter den Augen
ihrer Mitarbeiter plötzlich zu Boden und verſchied nach wenigenViumten Jn der Nähe der hieſigen Mühle wurde heute der
Leichnam eines neugeborenen Kindes aus der Unſtrut gezogen
welcher nach den äußeren Zeichen der eingetretenen Verweſung
vereits ſeit etwa 14 Tagen im Waſſer gelgen hat

Weimar 20 Juli Vom Ccentral Direktorium des
patriotiſchen Jnſtituts der Frauen Vereine im Groß

erzogthum Sachſen iſt ſoeben der Geſchäſtsbericht für dasdu 1832 veröffentlicht worden Nach e ſich die
rankenpflegerinnen Anſtalt dank vorzüglicher Leitung

und einer die vollſte Anerkennung verdienenden Pflichttreue der
Schweſtern in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt Die Zahl der
Arbeitstage iſt um beinahe 1000 geſtiegen und bleibt nur zu be
dauern daß die vorhandenen Pflegekräſte obgleich dieſelben eine
nicht unerhebliche Vermehrung erfahren noch immer unzureichend
erſcheinen gegenüber den ſtetig wachſenden Anſprüchen Die Frau
Großherzogin hat einen neuen Beweis unabläſſiger Fürſorge fürdie Anſtalt gegeben durch den Ankauf eines Grundſtücks in der

Stadt auf welchem demnächſt ein Bau ausgeführt werden ſoll
beſtimmt den Schweſtern Wohnung und ihrem Zuſammenleben
einen feſten Halt zu geben Jnfolge von Vermächtniſſen und
Geſchenken welche der Anſtalt von verſchiedenen Seiten zugewendet
wurden und in denen wir eine werthvolle Anerkennung der
Leiſtungen unſerer Pflegerinnen erblicken dürfen hat ſich der
Penſionsfonds von 14,637 M auf 33,032 M erhöht Kommerzien
rath Moritz hierſelbſt hat zum Gedächtniß ſeiner verſtorbenen
durch ihren mildthätigen Sinn ausgezeichneten Gattin der Frau
Luiſe Moritz geb Elkan unter dem Namen Luiſe Elkan
Stiftung mit einem Kapital von 20,000 M eine Stiftung
errichtet deren Zinsabwurf zum Beſten von Kranke aus der
Stadt Weimar in erſter Linie zur Verpflegung erkrankter Kinder
verwendet werden ſoll Die Abſicht der Stiftung geht dahin
daß die auf Koſten der Stiftung zu verpflegenden Kinder thunlichſt
in dem Hoſpital Aufnahme finden welches die Frau Großherzogin
in Verbindung mit dem neuen Wohngebäude für die Pflegerinnen
Anſtalt zu errichten beabſichtigt Die Verwaltung der Stiftung
hat auf Erſuchen des Herrn Kommerzienraths Moritz das
Central Direktorium übernommen worauf dieſer Luiſe Elkan
Stiftung vom Großherzog die Rechte einer milden Stiftung
zuerkannt worden ſind Am Schluſſe des Vorjahres zählte die
Krankenpflegerinnen Anſtalt 11 geſchulte Pflegerinnen 1882 traten
4 weitere Pflegerinnen hinzu von welchen jedoch eine nach kurzer
Zeit wiederum ausſchied

T Dresden 20 Juli Die vom Direktor der königl Turn
lehrerbildungsanſtalt arrangirte ſächſiſche Turnfahrt nach dem
Bodenſee hat faſt nahezu 1500 Theilnehmer gefunden ſodaß die
Eiſenbahnverwaltung die Beförderung in zwei Zügen angeordnet
hat der zweite Zug geht von Chemnitz ab und nimmt die Genoſſen
von dort ſowie von Glauchau Zwickau und Reichenbach auf
Der heute nachmittag abgelaſſene Zug beförderte mit 2 bekränzten
und mit Flaggen geſchmückten Lokomotiven in 25 Wagen 550
Perſonen darunter auch viele Turngenoſſen aus
Schleſien und Berlin Jm nächſten Jahre wird die ſogenannt

Studenten in Lauchſtädt ſind und dieſe Zahl iſt ſehr mittel
mäßig angenommen weil ich ſelbſt bei einem einzigen Ein
wohner von Lauchſtädt dreihundert auf einmal geſehen habe
Rechnet man nun daß jeder eines in das andere gerechnet
jedesmal drei Thaler bei einer ſolchen Luſtpartie aufwendet
und daß die Badezeit nur zehn Wochen dauert ſo hat man
eine Summe von neuntauſend Thalern die ganz alleine von

de S ren wird Und das wasie Bürger und Gelehrten ausgeben iſt hier noch nicht iAnſchlag gebracht ß r 9 mit in
Was zieht denn aber die Studenten ſo ungemein ſtark naLauchſtädt Nichts als das Schauſpiel Nirgends ſſen z

Menſchen mehr dofür eingenommen ſein und von einem
ſtärkeren Enthuſiasmus dafür beſeelt werden als in Halle
Nicht allein die Studenten haben einen ſolchen Hang zum
Theater auch ſelbſt die Bürger und die anderen Klaſſen der
Einwohner Man findet auch hier immer die Bemerkung be
u t daß jedes Verbot die Menſchen anreizt und daß der

enſch ſobald er ſich beſchränkt fühlt arbeitet und ſtrebt
über die Grenzen die man ihm geſetzt hat hinauszugehen

Einige reiſende Schauſpielertruppen haben dieſen Hang be
nutzt und ſich ſehr wohl dabei befunden Sie haben in den
nahe bei Halle liegenden r Dörfern ihren Sitz auf
geſchlagen und ſind allemal ſehr zufrieden mit ihren Einnahmen

r Die Akademie ſah das Verderben und den Auf
wand ein zu welchem das Schauſpiel die Studenten verleitete
und unterſagte deswegen bei zehn Thalern Strafe den Beſuch
dieſer Oerter Aber bei dieſem Verbote zeigte ſich erſt der
Witz und die er der Studirenden in Verkleidungen

öhmen j Dufferin und Lord Charles Baresford arrangirte Columbelo

Kimmt Innsbruck als Ziel wählen der dortige Turnverein hat
bereits dazu eingeladen

Jn auswärtigen Blättern ſchreibt die Weim Ztg war von
hier aus verbreitet worden der Tüncher Fr Hopfgart en habe
gegen Se königl Hoheit den ruht einen Prozeß an
geſtrengt und erreicht daß ihm v Beſtrafung eines Hofbeamten
der volle Betrag ſeiner krrre ofort ausbezahlt worden ſei
Dieſer und anderen Verſionen gegenüber iſt zu konſtatiren daß
der Genannte klagbar geworden war weil das Direktorium der

et Kunſtſchule die Auszahlung einer Rechnung als zu
o gegrifſen beanſtandet hatte aber nach Abhaltung mehrerer
ermine am 17 d mit ſeiner Klage abgewieſen und in die Koſten

verurtheilt worden iſt
Jn dieſen Tagen wurde die Unteroffizier Vorſchule

nnd das Militärknaben ErziehungsJnſtitut zu Schloß
Annaburg einer Beſichtigung und Reviſion durch den Jnſpecteur
r r General Major v Sanitz unterzogen Der

enera
eſprochen und wohnte am Sonntag auch der Probepredigt desPaſtors Schenk aus Züllsdorf bei Der bisherige Schloßprediger

Paſtor Bauerhorſt verläßt nämlich am 1 Oktober Annaburg
um im magdeburgiſchen das Pfarramt ſeines in den Ruheſtand
tretenden Vaters zu übernehmen

UniverſitätsNachrichten
Halle 21 Juli Promotionen in der phil und

med Fakultät am 21 1 Hr Karl Wilke aus Winzig inSchleſien Diſſert Ueber die anatomiſchen Beziehungen des
Gerbſtoffs zu den SecretBehältern der Pflänze 2 Hr J

riedr Dannemann aus Bremen Diſſert Beiträge zur
Kenntniß der Anatomie und Entwicklung der Meſembryanthema

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Wiesbaden 19 Juli Unſer berühmter Mitbürger Herr

Kapellmeiſter Möhring der erſt jüngſt bei dem amſterdamer
Konkurrenz Singen in Gemeinſchaft mit dem Komponiſten Herrn
v Hartog als Jury wirkte hat zur Enthüllungsfeier des Denk
mals auf dem Niederwald ein Chorlied Germanig, geſchrieben
Dieſe Kompoſition wird als vorzüglich gelungen bezeichnet
Frau Rebizek Löffler deren Gatte ſeit ſeiner noch nicht langen
Wirkſamkeit als erſter Kapellmeiſter in Warſchau ſich daſelbſt
reiche Lorbeeren erworben hat hat ihre Verbindlichkeit am hieſigen
Hoſtheater gelöſt und iſt als Primadonna an die Oper nach
Warſchau berufen worden

Jn der am 15 Juli in Leipzig ſtattgehabten 12 ordentlichen
Generalverſammlung der Deutſchen Genoſſenſchaft
dramatiſcher Autoren und Komponiſten wurde an Stelle
des verſtorbenen Fr v Flotow Dr Ernſt Eckſtein in den Vor
ſtand gewählt

Das Juliheft der internationalen Revue Auf der Höhe
Herausgeber SacherMaſoch enthält Emilia Pardo Bazan
Pascal Lopez Eduard Auguſt Schröder Jurek und Minka

Moritz Braſch Zur Philoſophie des Schönen S v Halle
Bojdan Chmielnicki, Revue des geiſtigen Lebens Politiſche

Revue Bücher Revue Briefkaſten Jnſerate

Vermiſchtes
S Das Feſt zur Gründung einer anglikaniſchen Kirche

in Berlin welches in Erinnerung an die ſilberne Hochzeit des
deutſchen Kronprinzenpaares am Mittwoch abend in der Fiſcherei
ausſteklung zu London und den anſtoßenden prachtvollen Gärten
der Gartenbaugeſellſchaft abgehalten wurde bildete wie man uns
aus London ſchreibt unſtreitig den Glanzpunkt der ganzen dies
jährigen Saiſon Die Ausſtellungsräume und die Gärten waren
durch Tauſende elektriſcher und ſchineſiſcher Lampen feenhaft be
leuchtet und bei den Klängen von vier Muſikkapellen darunter
die des 6 Thüringer Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters
Herrn Kleinſteuber entwickelte ſich bald ein buntes frohbewegtes
Leben wie man es an der Themſe nur ſelten zu ſehen gewöhnt
iſt Ein reicher Kranz der anmuthigſten Damenerſcheinungen
hielt die Hauptgalerie der Ausſtellung in der Eigenſchaft von
Verkäuferinnen aller erdenklichen Dre und Dingelchen beſetzt
Die Prinzeſſin Marie Adelaide v Teck mit ihren Töchtern hielt
Blumen feil welche mitunter zu fabelhaften Preiſen Käufer fan
den die Herzogin v Albany verkaufte Nippſachen der Herzog
ſervirte Kaffee die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein
hatte ſich als Verkäuferin von Limongden und Brauſewäſſern
etablirt die Marquiſe von Tſeng unterſtützt von ihren Töchtern
ſchenkte Thee aus und verkauſte Fächer welche von ihrem Gemahl
zu dieſem Behufe mit Malereien und von den Damen der chineſiſchen
Botſchaft mit Stickereien verſehen worden waren Junge Damen der
amerikaniſchen Kolonie lauter ausgeſuchte Schönheiten boten Er
friſchungen dar und üherall entwickelte ſich ein reges Geſchäft Die
Marquiſe von Tſeng ſoll einen Umſatz von 4000 Taſſen Thee
erzielt haben und die amerikaniſche Bar konnte nicht alle Kunden
befriedigen Den größten Beifall fand jedoch das von Gräfin

hat über die Anſtalten ſeine volle Befriedigung aus

Polykrates ſo d andere
ahlungwelche wenn auch nig den Ring d vkoſtbare Dinge in ihrem Jnnern bargen Gegen 3

ünf Schillingen durfte man dreimal angeln und ſich wenn
man geſchickt genug war einen Fiſch h on der
goldenen Ankeruhr bis zum amerikaniſchen Kautſchukbalg war
alles vertreten und manche glückliche Gewinner hatten unter
allgemeiner Heiterkeit nichts eiligeres zu thun als ihren Fiſch
in das Baſſin zurückzuwerfen Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales die bald 9 9 Uhr eintrafen ließen es ihr erſtes
Geſchäft ſein hier ihr Glück und Geſchick zu verſuchen Die
Prinzeſſin eröffnete dann mit der Herzogin von Connaught
ein Blumengeſchäft wobei ſie jedoch unter dem zu großen
Andrange perſönlich und geſchäftlich zu leiden hatte
Die Palme trug unſer Landsmann Herr Franz Goedecke davon
der von dem Magier Mr Holmes vorgeführt wurde wobei
er ſich allerdings gefallen laſſen mußte dem grünen Hund aus
Turkeſtan den Vortritt zu laſſen Während der Magier einen

Ziegelſtein aus der großen chineſiſchen Mauer verzehrte und
friſche Lava aus dem Bauche des Hekla dazu trank modellirte
Herr Goedecke mit erſtaunlicher r er e Büſten nach
Modellen die im Zuſchauerraume vor ihm ſaßen und fielen die
kleinen in aller Eile gebe Kunſtwerke ſo vortrefflich aus
daß ſie alsbald zu den höchſten Preiſen Käufer fanden Nach
Mitternacht verſammelte der Prinz von Wales 50 Herren in
ſeinem Pavillon zu einem Souper um ſich und verließ gleich den
übrigen Mitgliedern der königl Familie das Feſt erſt nach Uhr
Das Publikum aber blieb allen engliſchen Polizeivorſchriften zum
Trotze bis in die frühen Morgenſtunden fröhlich zum Theil
ſogar ſehr fröhlich beiſammen

an Album der Ausſtellungen, das bereits im5 Jahrgang im Verlage des bekannten Beſitzers der Weinhandlung
Aux Caves de France Herrn Oswald Nier erſcheint bringt in
ſeiner neueſten Nr 31 u a auch die Zuſchrift nebſt beigeſügten
Analyſen zum Abdruck welche Herr Nier an die Jury der
Npgiene Ausſtellung gerichtet hat Die drei von dem vereideten
Ehemiker der königl Gerichte und des Polizeipräſidiums in
Berlin Herrn Dr Biſchoff unterzeichneten Analyſen ſind gleich
der früher bereits veröffentlichten gleichmäßig ver
trauenerweckend Herr Nier hat die Analyſen ſeiner Weine vor
der Beſchickung der Ausſtellung vornehmen laſſen und konſtatirt
in ſeiner Zuſchrift an die Jury ausdrücklich daß er Herrn
Dr Biſchoff ſeine Kellereien zur Verfügung ſtellte und die Proben
nach deſſen eigener Wahl den Fäſſern entnommen wurden Ueber
die gelungenen äußeren Arrangements der Nier ſchen Ausſtellung
in der großen Halle der Hygiene Gruppe II Abtheilung 1
Nr 161 bringt das Eingangs erwähnte Album eine kurze
Stkizze die den geſchmackvollen Aufbau und die wirkungsvolle
Dekorirung der Nier ſchen Gruppe mit Recht rühmend
hervorhebt

Gegen die Hitze Ein alter Soldat ehemaliger Haupt
mann veröffentlicht mit der Bitte um Weiterverbreitung ſeine
Erfahrungen auf dem Marſche während der Hitze aus denen
auch zu Nutz und Frommen von Touriſten folgendes zu entnehmen
iſt Das Tabakranchen ſei es aus Pfeifen oder ſeien es Cigarren
iſt bei allen körperlichen Anſtrengungen alſo auch auf dem
Marſch beſonders aber in hoher Temperatur durchaus ſchädlich
Es abſorbirt von den Schleimhäuten der Mundhöhle die Schleim
abſonderung welche fortwährend in Thätigkeit bleiben muß um
den Magen funktionsfähig und die bezüglichen Nerven geſund zu
erhalten Der durch Schnaps geſuchte Reiz und die Sucht das
Gefühl des Austrocknens der Schleimhäute zu vertreiben täuſcht
nur und erzeugt einen Ueberreiz der den Magen und das ganze
Nervenſyſtem abſtumpft und den Körper alſo weniger leiſtungs
fähig macht Die narkotiſche Wirkung des Tabaks auf die Kopf
nerven von denen ja das ganze Nervenſyſtem ausgeht und ab
hängt kommt dazu um die ganze Leiſtungsfähigkeit des Körpers
und auch der Willenskraft herabzuſtimmen Als Erſatz für das
Rauchen empfiehlt er eine dünne Scheibe von einer Zwiebel oder
ein kleines Stückchen zwiſchen die Lippen oder auf die Zunge zu
nehmen Das errege den vertrockneten Speichel von neuem und
erfriſche die Nerven des Mundes und der RNaſe Noch ſtärker
wirke das kleinſte Stückchen Knoblauch Ein Halm wilden Knob
lauchs zwiſchen den Lippen erfriſcht die Nerven während eine
Cigarre ſie betäubt Das Blatt oder der Stil vom wilden Sauer
ampfer thut ähnlichen Dienſt ja jeder Gras oder Getreidehalm
zwiſchen den Zähnen und Lippen hat die wohlthätige Wirkung
das Austrocknen des Mundes zu verhüten

Zwei Freiſprechungen Am 17 März ſprach der Ge
richtshof der Seine in Paris einen Goldarbeiter Huodt frei der
in einem Anfalle von Eiferſucht ſeiner ſiebzehnjährigen Frau ein
Meſſer in die Bruſt geſtoßen ſodaß ſie todt zuſammenbrach Der
Bruder der Getödteten Frangois Winkler hatte am offenen
Grabe der Schweſter zu den Trauergäſten geſagt Wenn das
Gericht den Schwager freiſpricht bringe ich ihn um Einige
e nach dem Verdikt ſuchte Winkler den Schwager auf und
ſtieß ihm ohne ein Wort zu ſprechen ein langes Dolchmeſſer
mehrmals ins Geſicht Als der Verwundete zuſammenbrach
ging Winkler zu Gericht dort ſeine That und ſtellte ſich
als Gefangener Bei der Verhandlung am 12 d erregte der An
geklagte ein ausſehender junger Mann das allgemeine
Mitleid während Hust der ziemlich belaſtend ausſagt bei jedem
Worte durch Ziſchen des Publikums unterbrochen wird Auch
der Staatsanwalt läßt dem Schmerz des Angeklagten um ſeine
gemordete Schweſter vollſtes Recht angedeihen und die Geſchwo

Ein trocken gelegtes Baſſin war mit Fiſchen aus Papier angefüllt

Akademien Schauſpieler dulden ſolle mit Ja zu beantworten
wäre

Eben dieſer gen zum Theater iſt die Urſache daß vielleicht
niemand in der Welt in ſeinen Forderungen leichter zu be
friedigen und genügſamer iſt als dieſe Herren Wenn es nur
ein Schauſpiel iſt ſo ſind ſie ſchon zufrieden und r mit
jedem Theater vorlieb Die Truppen welche auf den ſächſiſchen
Dörfern ſpielten waren ſehr ſchlecht und doch wagten die
Studenten alles daran ſcheuten keine Mühe und keine An
ſtrengung Sie verkleideten ſich in Bauern reiſende Hand
werksburſchen und in Bauernweiber um nur hinauszukommenund ſich dort in dem Schauſpielhauſe glücklich zu fühlen

Oft verſtehen aber auch dieſe Herren gar nichts vom Theater
und ihre Liebe zu ihm ſchreibt ſich blos daher weil es Ton
und Mode iſt Jch machte einmal dieſe Bemerkung in dem
Schauſpielhauſe zu Lauchſtädt wo ich neben einem Studenten
zu ſitzen kam der ſeine Bemerkungen über das Spiel weil ermit mir nahe bei dem Theater ſaß und den Soufleur hören
konnte auf dieſe Weiſe in ein Axiom einkleidete Es ſei aber
doch auch gar keine Kunſt weil ſie dort einen bei ſich hätten
der es ihnen vorſagte

Viele unſerer neueren Stücke mögen auch wohl durch ihren
Jnhalt und durch den Sturm der Phantaſie der darinnen
herrſcht den Geſchmack aller Studenten und vorzüglich der
halleſchen ſo entſcheidend für das Theater gemacht haben
ch kenne kein Stück das bei den Studirenden mehr Glück

gemacht hätte als die Räuber es iſt ganz in dem Geiſt einer
ewiſſen Rohheit und Unbeſonnenheit geſchrieben die den
tudirenden in den Jahren ihres akademiſchen Aufenthalts

renen ſprechen denſelben ohne Berathung frei Beim Ausgange

mich nicht eine vaterländiſche Parteilichkeit irre führt die
geſittetſte Einige darunter affektiren freilich auch ein
renommiſtiſches Air doch iſt ihre Zahl nicht ſo groß als bei
den übrigen Sie haben etwas von den Schweizern an ſich
und ſind ſehr zuvorkommend und gefällig

Die größten Petitmäters und im Grunde die fadeſten
Menſchen unter den halleſchen Studenten ſind die Berliner
d trifft das ein was einmal der hochſelige König von

reußen ſagte daß die Berliner gewöhnlich alle nichts taugen
Sie ſuchen in ihrem Aeußeren etwas beſonderes affektiren eine
gewiſſe Höhe und laſſen es ihre Mitunterthanen fühlen daß
ſie in der großen Königsſtadt geboren ſind Sie müſſen ſich
auch deswegen zu einander halten weil ſie von allen gemieden
und geflohen werden Ein Beweis wie ſehr die Beſcheiden
heit zu den geſellſchaftlichen Tugenden gehört e

Jm ganzen genommen ſcheint mir Halle in Abſicht auf die
guten Sitten unter allen Univerſitäten Deutſchlands derzeit
am weiteſten zurück zu ſein Jch würde es nicht verantworten
können wenn ich ſagen wollte daß man unter einer ſo großen
Zahl von Menſchen nicht einige fände die ſich zu ihrem Vor
theil von den übrigen unterſchieden Es giebt deren ſehr viele
ich habe ſelbſt welche geſehen die ſehr artig und voller Welt
manieren waren ſodaß man a nicht als Studenten erkennen
konnte Aber der größte Theil der halleſchen Studirenden
ſucht nur zu ſehr ſeine Vorzüge durch einen gewiſſen Anzug
durch unförmliche Hüte und noch unförmlichere Stiefeln
geltend zu machen Sie nehmen einen ſeltſamen Gang an
ine nicht wie andere Menſchen ſondern ſo gezwungen nach
läſſig daß man es ihnen anmerken kann daß der Gang den
man ihnen in der erſten Jugend gelehrt hat leicht und un
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und Auffuchung der Mittel und Wege dieſes geliebte Ver heutgutage häufig ſo eigen iſt
gnügen zu genießen im vollen Lichte Alles wurde verſucht Bei einigen Landsmannſchaften als z B bei den Schleſiern gezwungen war und daß ſie blos aus Nachahmungsſucht einenu angewendet um dieſe re in zu befriedigen und iſt dieſer dung zum Theater noch ine Dies mag andern angenommen haben Das Hinausſetzen über alle
n ſelten gelang es den Erfindern die Wachſamkeit der vorzüglich in der Bonhommie und Theilnehmung die dieſer bürgerlichen Verhältniſſe ſollte ſich eben in dem Aeußerlichen
Akademie zu hintergehen Wenn man dieſe Sache von der a Nation eigen iſt und dann zweitens in der W nicht allzuſehr abdrücken weil ſonſt dieſer Abdruck in der Folge
Seite der Oekonomie anſieht wenn man den Hang dieſer Per liegen weil doch viele in Breslau ſtudirt und dort die Wäſeriſche nicht leicht auszuwiſchen iſt und in dein Stande des Bürgers
ſonen zum Schauſpiel erwägt ſo ſollte es beinahe ſcheinen als Truppe haben ſpielen ſehen Die ſchleſiſche Landsmannſchaft dem jungen Menſchen ſehr ſchadet
wenn die Frage die man ſo oft aufgeworfen hat ob man auf iſt verhältnißmäßig unter den übrigen die ſtärkſte und wenn Die halleſchen Bürger kenne ich zu wenig als daß ich mir
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reckten ſich dem Freigeſprochenen ein paar Hundert Hände glücken S e ſeinen Schwager a r 9 betänben
der Lärm ſodaß er gezwungen iſt zurückzukehren und den Gerichtshof
um Bedeckung zu bitten Vielleicht werden die franzöſiſchen Ge
ſchworenen aus dieſem Ausgang Veranlaſſung nehmen mit ihrem
Freiſprechen etwas vorſichtiger zu werden

Vereine und Verſammlungen
Die 15 ordentliche Generalverſammlung des all

gemeinen deutſchen Buchhandlungsgehilfenverbandeswelche ſich u a auch mit der Frage beſchäftigte wie dem Zu

gange ungenügend vorgebildeter Elemente zum Buchhandel ent
egenzuwirken ſei giebt in eng der großen Wichtigkeitdes Gegenſtandes ihrer Befriedigung darüber Ausdruck daß
leichzeitig auch in Prinzipalskreiſen zu der angedeuteten BewegungSiellng enommen wird und begleitet die Ergebniſſe der be
üglichen Verhandlungen der fünften n rLeben Oſtermeſſe 1883 mit dem innigen Wunſche recht baldiger

Verwirklichung der angeſtrebten Ziele zum Vortheile des deutſchen
Buchhandels insbeſondere auch der Gehilfenſchaft

Der dritte internationale Taubſtummen Kongreß
wird dieſes Jahr vom 13 bis 21 Auguſt in Brüſſel ſtattfinden
Wer als Mitglied zugelaſſen werden will hat bis zum 30 Julieine Erklärung nebſt einem Beitrage von 6 Fres an den Schatz

meiſter des Comités Gillekens n Direktor der Gartenkulturſchule
u Vilvorde einzuſenden Die Mitglieder genen auf den belgi
chen Staatsbahnen halbe Fahrpreiſe und erhalten den ſteno

graphiſchen Bericht Die Sitzungen finden im Palais des
académies ſtatt

Am Montag den 13 und Dienstag den 14 Aug d J findet
1 Dresden der V deutſche Schneidertag mit der VorverPainnilung am Sonntag den 12 Auguſt d J ſtatt

Aus den Bädern
M Bad Kiſſingen 20 Juli Mitglieder der geheimen Polizei

aus Berlin und München befinden ſich ſchon faſt 8 Tage hier
bezw in den Gebänden an der oberen Saline ebenſo die auf
Befehl des Königs von Bayern geſtellten 4 Hotwogen 6 Pferde2 Hofkutſcher und 2 Lakaien Fürſt Bism es ſelber nur iſt
immer noch nicht gekommen Die Fremde WWauenz hat das
8 Tauſend überſchritten No 140 der Badeliſte Lerzeichnet 8066
Perſonen Unter den Neuangekommenen befindet ſich u a gert
Dolgornucki ruſſ Militärbevollmächter aus Berlin Paul
Lindau s Nervenleiden iſt durch den Gebrauch der Badekur
weſentlich gehoben worden Der Herzog von Leuchtenberg
iſt zum Gebrach der Kur auch eingetroffen Dieſer
wurden am Gedächtnißtage des kiſſinger Treffens die

er Gefallenen auf Anordnung des Bade Kommiſſariats
ekränzt
W Bad Brückenau 20 Juli Die Badeliſte No 10 ver

er 483 Fremde Darunter ſind bemerkenswerth Graf
alleyrand aus Florenz und Gräfin Tolſtoi aus Petersburg

Jm Bade Neuhaus hat nach 3wöchentlichem Aufenthalte Herr
von Schreiber Erxzbiſchof von Bamberg den beſten Kurerfolg
n Ehe er den Ort verließ wurde ihm eine Serenade
gebracht

S Wiesbaden 20 Juli Se Excellenz Herr v Barnekow
der frühere kommandirende General des 1 Armeecorps iſt mit
Familie und Bedienung hier angekommen um hier dauernden

Wohnſitz zu nehmen Ein beredtes Zeugniß für die ſtete Zu
nahme des Verkehrs hierſelbſt giebt die im Bericht der

veröffentlichte Ueberſicht über die Einnahme der
urverwaltung in den letzten zehn Jahren alſo ſeit Aufhören

des Spieles Es ſei nur einiges daraus erwähnt Der Erlös
aus Abonnementskarten für Hieſige betrug 1873 24,891 M
1882 40,725 aus den Jahreskarten Fremder 7569 M
1882 14,099 aus den Saiſonkarten Fremder 42,303 M
1882 46,441 aus den Tageskarten 10,675 M 1882 44,561 M

die Totaleinnahme außer den Pachterträgniſſen Zinſen dem
MineralwaſſerverſandtErgebniß der Traubenkur 2c 97,979,50 M
Le 205,441,70 Die Fremdenfrequenz betrug im verfloſſenen

ahre 79,085 Perſonen gegen 77,662 im Jahre 1881 Die
zrophezeiung daß Wiesbaden durch Aufhebung des Spieles an

Bedeutung verlieren würde hat ſich demnach nicht bewahrheitet
von Jahr zu Jahr blüht es immer mehr auf als reichgeſegneter
Weltkurort Dieſen Umſtand dankt es ſeinen bewährten Heil
quellen der bevorzugten Lage dem geſunden Klima und wohl
auch den Bemühungen der vortrefflichen Kurverwaltung die alles
thut um es dem Fremden hier heimiſch zu machen

Bad Heiligendamm 19 Juli Zu den hohen Gäſten
welche bis vor wenigen Tagen hier weilten zählte in erſter Reihe
der Herzog Elimar von Oldenburg mit ſeiner Gemahlin
welche unter dem Namen eines Grafen und einer Gräfin von
Jever ihr Jnkognito zu bewahren ſuchten Weniger dürfte es
bekannt ſein daß der Herzog den der Gothaiſche Almanach als
unvermählt aufführt ſchon ſeit mehreren Jahren verheirathet iſt
und zwar mit einem Fräulein von Frieſenhoff der Tochter eines
ungariſchen Grundbeſitzers die er auf einer Reiſe durch Oeſter
reich Ungarn im Jahre 1876 kennen lernte Dieſe Ehe iſt jedoch
vom regierenden Großherzoge nicht als legitim anerkannt

Jn Ems iſt der Reichs und Landtags Abgeordnete

Dr Windthorſt welcher alljährlich zum Kurgebrauch dort
anweſend iſt eingetroffen ferner der ungariſche Kardinal Haynald

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bereits ſeit mehreren Tagen werden nach der B g die Aktien der

Weimariſchen Bank von unterrichteter Seite zu ſteigenden Kurſen aus dem
Markte genommen der Kurs bewegte von 89 Wie das genannte
Blatt aus guter Quelle wiſſen will iſt dieſer Umſtand auf den demnächſt er
ſcheinenden Semeſtral Abſchluß zurückzuführen welcher ſich ſehr günſtig getalten ſoll da die Bank bei der jüngſten Verſtaatlichungs Aktion c im Be
tze ziemlich bedeutender Poſten von Eiſenbahn Aktien befand und dieſelben
reits zu den erhöhten Kurſen wieder begeben hat dann aber ſoll von ſeiten

der Oberſchleſiſchen Steinkohlenwerke ein großer Theil der rückſtändigen Zinſen
bezahlt worden ſein wodurch nicht nur die dafür geſtellte Reſerve frei wird
ſoudern auch die betreffende Forderung erheblich an Werth gewinnt

Ueber den n an der Kreditanſtalt für Jnduſtrie und
Handel in Dresden Deſſau ſchreibt man der 3 Das erſte Halb
jahr 1883 hat bei den böhmiſchen Kohlenwerken Bohemia und Segen Gottes
ein Plus von 22,426 Gulden gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
ergeben und da nun der neue großartig angelegte Schacht auf den Bohemia
Werken in vollen Betrieb gekommen ſo iſt in der zweiten Hälfte des Jahres
eine weſentlich größere Ausbeute mit Beſtimmtheit zu erwarten Die ethei
ligung bei der Zeche Freie Vogel und Unverhofft wird gegen 1882 eben
falls einen nicht unweſentlichen Mehrertrag ergeben da bereits jetzt ein nennens
werther Ueberſchuß vorhanden iſt dagegen iſt bei der Zeche Vereinigt Bickefeld

Dieſe a e er Wenn r W zu erwartenDie Makler Vereinsbank in Liquidation verthei Sm dine v heilt die Schlußrate
Chemnitzer Bankverein Der Verkauf der Societätsbrauerei

zu Altendorf für den Preis von 500,000 M ſchließt für die Bank einen Verluſt
von über 200,000 M in ſich Die Käuferin die Schloßchemnitzer Brauerei
übernimmt das derer zwar ſofort die Kauffumme bleibt jedoch bis zumr 3a hin re de an gelangt reichüch die Hälfte

uszahlung Die ung des Reſtes erfolgt in einzelnden en nx m folg zelnen auf ſechs Jahre
Die Semeſtralbilanz des Vauvereins Pafſage ergiebt einen Reingewinn von ca 3 Prozent Nach dem Bericht der Direktion dürfte derſelbe

vorausſichtlich bis Ende des Jahres eine weitere Erhöhung erfahren
Der Aufſichtsrath der Altdamm Kolberger Eiſenbahn ſtellt die

auf das Betriebsjahr vom 1 Juni 1882 bis Ende März 1883 entfallenden
S r ab re e lter die Stammprioritätenit A 18 die Stammprioritäten Lit B 16,50 M währ iStem atte keine t r G W brend e die

Die vereinigten dresdener Strohhut Fabriken Fliegel
Lövinſon in Dresden werden den pro 1882,83 erzielten Bruttogewica 48,000 M u Abſchreibungen 2c verwenden Le inn pon

Dem L kommt aus Zwickau die Nachricht daß die Preiſe
namentlich für Kohlen des Oelsnitzer Reviers ſchon am 1 Aug d J nicht D
unverege W per eigktfe rich

Telegraphiſche iffsnachrichten Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Elbe iſt am 19 d in Gonthaipt en bgetevfee und
der Dampfer Köln derſelben Geſellſchaft hat ebenfalls am 19 auf der
Heimreiſe St Vincent paſſirt

Berlin 20 Juli Städtiſcher Central Viehhof Zum Verkauſtanden 356 Rinder 665 Schweine 747 Kälber 243 ntel Rinde
Nahezu zwei Drittel des Auſtriebs verkauft Ia fehlte IIa 52 55
IIIa 44 47 IVa 40 43 M pro 100 Pfd Fleiſch Schweine Für den
heutigen Bedarf war der Auftrieb zu hoch die Preiſe für inländiſche Waare
gingen etwas zurück 50 54 M bei 20 Proz Tara Serben und Bakonier
hielten den Preis vom letzten Montag von 52 56 M mit 20 Proz reſp
40 Pfd Tara pro Stück Kälber Das Geſchäft wickelte ſich lebhaft in der
Hauptſache ſchon geſtern ab Ia 53 59 Pf IIa 45 50 Pf pro Pfd Fleiſch
gewicht Hammel Gegen 100 Stück gute Mittelwaare wurden zu 25 Pf

pro Pfd Fleiſchgewicht verkauft

Berlin 19 Juli Weizen 29,80 21,50 Roggen 14,50 14,90 M
Gerſte 17,20 17,60 Hafer 16,00 16,50 M gute Sorte Richtſtroh

Heu M Erbſen 22 32 M Speiſebohnen weiße
26,00 48,00 M r 36,00 52,00 Kartoffeln 7,50 15 00 M per 100Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kaidfle l
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 Butter 2,00 2,80 M per
1 Kilogr Eier 60 Stück 2,40 2,80 M

Berlin 20 Jult Rüböl Termine matter Gek m F Ctr Loco m
F 67 bez o F 66 per dieſen Monat 66 M pr Juli Aug pr
Aug Sept pr Sept Okt 62,2 62 bez pr Okt Nov 62,6 62,3 bez
pr Nov Dez 62,8 62,6 bez Leinöl pr 100 Klar loco m F Lieferung
Spiritus pr 100 Liter à 1000 10,000 Term flau Gek 30,000 Liter
Loco m F pr dieſen Monat pr Juli Aug und pr Aug Sept 56,7
56,4 bez pr Sept allein 57 56,8 bez pr Sept Okt 54,6 54,2 bez prOkt Nov W g bez pr Nov Dez 51,9 51,5 bez Spiritus pr 100 und Mr Johnſon a Amerika
Liter à 100 gleich 10,000 loco o F 57,7 bez

Magdeburg 20 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 188 196 M
glatter engl Weizen 178 185 Rauhweizen M Roggen 138 bis
153 e d 142 157 dgerſte 135 142M Hafer 137 bis
154 M per 1000 Kg

Magdeburg 20 Juli Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſt Loco ohne Faß 58,80 59,830 ab Speicher unter freier
orhaltung der Gebinde 59,50 M bez pr Juli 59,50 M nom pr Aug 59,50

M nont pr Sept 59,50 M nom pr 1001 à 1000 Rübenſpiritus ge
fragt Loco 57,75 Juli Aug 57,25 Juli Sept 57,00 M

Stettin 20 Juli nachm Telegr Getretdemarkt Weizen unv
loco 180 193 pr Juli Aug 193,50 pr Sept Okt 194,50 pr Okt Nov
195,00 Roggen unv loco 134 140 pr Juli Aug 143,50 pr Sept Okt
144,50 pr Okt Nov 146,00 Rübſen pr Sept Okt 298,00 Rüböl matt 100
e pr Juli 65,50 pr Sept Okt 62,00 Spiritus matt loco 56,70
pr Juli Aug 56,20 pr Auguſt Sept 56,30 pr Sept Okt 54,20

Breslau 20 Juli nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr
100 Liter 10090 pr Juli Aug 55,50 pr Aug Sept 55,30 pr Sept Okt
53,20 Weizen pr Juli 186,00 Roggen pr Juli Aug 146,00 pr Sept Okt
150,00 pr Okt Nov 159,00 Rüböl pr Juli Aug 65,50 pr Sept Okt
63,25 pr Okt Nov 63,50 Zink umſaslos

Köln 20 Juli nachm Telegr Getretdemarkt e hteſiger
loco 20,00 fremder loco 20,50 pr Juli 19,35 pr Nov 20,00 Roggen loco
h pr Juli 14,05 pr Nov 14,90 Hafer loco 15,25 Rüböl loco 36,90 pr

Poſen 20 Jult Telegr Spiritus loco ohne Faß 56,00 pr Juli 55,70
pr Aug 55,70 pr Sept 54,40 pr Okt 52,00 Gekündigt Liter Matt

Hamburg 20 Juli nachm Telegr Getreidemarkt Wetzen loco
unv auf Termine matt pr Juli Aug 183 Br 182 Gd pr Sept Okt 187

matt Umſatz gering

10,72 Br 3 t 7,87 Gd 7,92 Br r pr6,95 Br e h 6,70 Gd die Be daſer r
ehe 20 Jult vorm Telegr Produktenmarkt loco ru

preishaliend pr 10,45 Gd 10,47 Br pr 6,33 Gd 6,35 Br
Mais pr Jult Aug 6,56 Gd 6,59 Br pr Aug Sept 15Parits 20 Jult m Seegr Produktenmarkt Schlußbericht
Weizen weichend pr Jult 24,60 pr un 25,00 pr Sept Dez 26,50 pr
i 26,80 Peggen ig pr Juli 16,00 e Nov Febr 17,25 Mehl 9arques weichend pr Juli 55,75 pr Aug 86,10 pr Sept Dez 58,00 pr
e 58,60 Rüböl weichend pr J i 79,75 pr Aug 7750 pr
Dez 27,50 pr Jan Apr 77,50 Spiritus ſeſt dr Juli 49,00 vr

W J n h s loco feſtar m e 53,00a 3,25 Welßer Zu et Nr 3 pr 105 Kilogr pr Jult 61,25 pr Aug

äih h Wi t r Wagrenverigt Baumwolle in
ew YorNewYork 16 do in New Orleans 9 Mehl 4 D 05 C Rother Winter

malz
8

d

Jis

weizen loco 1 D 14C do pr Juli 1 D 14 do pr Aug 1 D 1477E Wo pr Sept 1 D 17 C Mais New D 58 C Zucker fair refining
Muscovadoes 6 Kaffee fair o 9 leere do Fair

Bro 6 tre
g

banks do Rohe thers idefracht nachLiverpool 5
Petrolenm Bremen 20 Juli nachm Telegr Gotgrer4 feſtStandard white loco 7,39 pr Auguſt 7,30 pr Sept 7,40 pr Olt 50 pr

November 7,60 pr Dezember 7,70 Alles bez Hamburg 20 Jult nachmVehaupt Sianbard white loco 7,35 Br 7,25 Gd pr Juli 75,30 Gö pr Aug

d St e Joco 7 0 M Autwerpen20 Juli nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 18
bez u Br pr Au e 18 bez 18 Br pr Sept 182 bez u Br pr Sept
Dez 19/ bez u Br Feſt Berlin 20 Juli Raffinirtes Standard whiteper 100 Kigr mit z in Poſten von 10d Cir Term feſt Gek Etr
Loco ver dieſen Monat 23,6 pr Septemb Okt 23,3 bez pr Okt
November 23,7 bez pr Novemb Dez New York 19 Juli nachm
Standard white in New York Gd do in Philadelphia 67 Gd rohes Petro
leum in NewYork 6 do Pipe line Certifikates 1 D 02 C

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 Juli
Aufgeboten Der Maler H Herke und E Abel Fleiſchergaſſe 26

und Fleiſchergaſſe 41
Geboren Dem Schmied J Sadewaſſer eine T IV Vereins

ſtraße Dem Bäckermeiſter L Reiband ein S Geiſtſtr 23
em Handarb A Leinung ein S Raffinerieſtr 7e Dem
andarb H Mentzel eine T h rengaſſ Eine unehel T
kl Märkerſtr Dem Gelbgießer Würner ein S Am

Kirchthor
Geſtorben Des Former E Böhme T Anng 1 J 7 M 22

Rachitis Ludwigſtr Des Reſtaurateur C Seifert S Otto
2 M 3 Schwäche gr Rittergaſſe 99 Des Maler G Haenſch
T Anna 7 M 20 Darmkatarrh Kuttelpforte Des Hand
arbeiter W Beeck T Helene 8 M 2 T Darmentzündung Klaus
thorvorſtadt 13 Julie Jacobey 63 J 9 M 22 Alters
ſchwäche Stadtkrankenhaus Der Kupferſchmiedemeiſter Wilhelm
Hammer 55 J 1 M 18 Lungenblutung gr Ulrichſtr 26
Des Handarb W Maye S Wilhelm 8 M 12 Durchfall
Neuſtadt Des Buchdrucker O Martin T Louiſe 5 M 7

Darmkatarrh Dachritzgaſſe 14 Der Stations Aſſiſtent Heinrich
Koch 52 J 10 M 26 Herzſchlag e Desandarb F Oyen T Marie 3 J 3 M 13 ngrs
Kuttelpforte Des Arbeiter C Gneiſt S Carl 5 J 5 M 24

Baſilarmeningitis Klinik

Fremdeunliſte
Angekommene Fremde vom 20 bis 21 Jult

Stadt Hamburg Direktor Heidingsfeld nebſt Gem a Köln Ritter
gutsbeſ Gruner nebſt Fam a Oelzſchau Frau Reg Räthin von Beulwitz
nebſt Frl Tochter a Rudolſtadt Rechtsanwalt Dr Salomon a Berlin
S Sachlau a London Rittergutsbeſ von Kries a Schloß Roggen
hauſen Arzt Dr Höhndorf a Düſſeldorf Rentier Huch nebſt Gem a Ham
burg und Kullmann nebſt Gem a Frankfurt a M Partikulier Mr Hauklin

Fabrikbeſ Hammerſchlag a Prag entier
Nicolovius a Köſen uwelier Bieler a Dresden Kaufleute Wocke Walter

Haſſe Kloth Wallerſtein und Neumann a Berlin Roß a Ehrenfeld
Steinberg und Hirſchkind a München Lincke a Dresden Neumann a Köln
Hoerder a Koblenz Preißel a Eltville Thiel a Chemnitz

Goldene Kugel Jnſp Stephant a Naumburg Rittmeiſter Baron
von der Marwitz Und Prem Lieut Frhr von Wolder a Stendal Ritter
gutsbeſ Corner a Gotha und v Schimmel a Blankenburg Amtsgerichtsrath
Eder a Osnabrück Steuer Contr Weihert a Bremen Privatier Bourna
ville a Brüſſel Marchant Bournaville a Anvers und Meldon a Oſterode
Paſtor Lücke a Nordhauſen Kommerzien Rath Reneau und Finanz RathFinſch a Frankenhauſen Komm Rath Charle a Rudolſtadt Rittergutsbeſ

Bodenſtein m Frau a Schleſien Kämmerer Helbig m Frau a Grannberg iSchleſien Gutsbeſ Stolze a Mecklenburg Kaufleute Pergina a Hamburg

de a Hannover Ruſſak a Freiburg Riemann a Breslau Vogel
a MainzStadt Zürich Fabrik Härtel a Meißen Dir Gehrhardt a Gera
Rittergutsbeſ Schlenzig a Dorna Privat Hüllner a Eiſenberg Kaufleute
Brefler a Lüneburg Elkers a Maſtricht Wöllner a Sondershauſen Lippold
a Schwarza Baumgartel a Pohlitz Bergk a Zeitz Flache a Rheydt

Stadt Berlin Handſchuhmacher Brummer a Wien Rentier Jonas
a Goßlar a/H Prediger Sagett Stumſerdt u Menning a Derby England
Gymn Lehrer Noak a Schlüchtern Poſtbeamter Dreßler u Rentier Hufe a
Berlin Kaufleute Zapler a Berlin Hirſch a Hamburg Müller a
Jipanſen Freitag m Frau u Roſt a Dresden Schmidt u Krauſe a

eipzig
Preußiſcher Hof Jng Küchler u Direktor Hartmann a Berlin

Gutsbeſ Bäßler a Liebenthal Lenk a Naundorf Kaufleute Feiſt a
Frankfurt a M Lorenz a Gera Fricke a Zwickau Lehmann a Hamburg
Händel a Leipzig Ricksmann a Düſſeldorf

anmaßen ſollte irgend ein Urtheil über ſie zu fällen Ein
großer Theil lebt wie auf allen Univerſitäten Leipzig aus
enommen von den Studenten wird alſo auch mit in ihr
ntereſſe verflochten und ſeine Lebensart grenzt an die ihrigeDie Vergnügen des Studenten ſind auch die ſeinigen er e

ſucht wie der Student einige Tage in der Woge Schlettau

und Paſſendorf und in den Sommermonaten Sonntags
Lauchſtädt Hier putzen ſie die Allee mit ihren Figuren aus

eben den dortigen Einwohnern etwas zu verdienen und helfen
ie bereichern
An den Vergnügungen die man in Lauchſtädt zur Badezeit

viel Kit nehmen auch ſtets ſehr zahlreich die halleſchen Bür
ger theil

So an den Feuerwerken vie alle vierzehn Tage auf einer
ſchönen und großen Wieſe gegeben werden Ohne ein Kenner
von dieſer Art Schauſpielen zu ſein muß ich doch geſtehen
daß ein ſolcher Anblick in der Dunkelheit der Nacht etwas
ſh n und großartiges für mich hat und auf meine Seele
ehr wirkt Blos nach meinem Gefühl zu urtheilen ſo haben

mir die mannichfaltigen Abwechſelungen welche der Künſtler
in ſein Feuer zu legen wußte rn wohlgefallen Die
Nacht die große Anzahl von Menſchen die ſich bei einer ſol
chen Gelegenheit aus allen Städten und der ganzen
Pachbarſchaft zu verſammeln pflegen ein Gemurmel eigner
Art alles trägt dazu bei den Anblick feierlich zu machen

Jn das Schauſpiel geht faſt alles was von Halle nach
Lauchſtädt kommt Die Geſellſchaft welche hier er heißt
die Bellomoiſche und es iſt ſehr zu bedauern daß das Haus
worinnen ſie ſpielt ſo ſchlecht gebaut iſt Man findet ſi
ſehr getäuſcht wenn man den Zettel lieſt und darauf findet
daß dieſes oder jenes Stück auf dem neuerbauten Theater in
Lauchſtädt gegeben werden ſoll alsdann hingehet und eine Art
von Scheune findet die von und Brettern zuſammen
enagelt und mit Schindeln gedeckt iſt Am Namenstage des
urfürſten zu dem ganz beſonders viele Bürger von Halle

herüberkamen gab man Das Mädchen im Eichthale Es
war hierzu ein ganz beſonders großer Zettel gedruckt worden

ch ein

der nach dem gewöhnlichen Eingange ſagte daß heute an dem
Namensfeſte von Jhro Hochfürſtlichen Durchlaucht von der
hier anweſenden Geſellſchaft unter Direktion des Herrn Bellomo
aufgeführt werden würde Das Mädchen im Eichthale u ſ w
Das luſtigſte dabei war daß Jhro Hochfürſtliche Durchlaucht
und Herr Bellomo wie auch Madame Bellomo die mit unter
den ſpielenden Perſonen ſtand wie auch das Mädchen im
Eichthale mit großen goldenen Lettern gedruckt waren An
dieſem Tage war auch die ganze Brunnenallee ſchön erleuchtet
des Kurfürſten Name brannte in farbigem Feuer und das
Ganze that eine ſchöne Wirkung Das freudige Gewühl in
der erleuchteten Allee war ſehr herzlich und erfreute jeden guten
Sachſen der ſeinen Landesfürſten liebt

Auch an der Table hote nehmen die Bürger von Halle
ſehr häufig theil Man hat hierbei die Einrichtung ſo gemacht
es ſteht im Tanzſaal eine Tafelordnung angeſchlagen welche
die Namen und die Rangordnung der Speiſenden enthält
Nach dieſer Tafelordnung werden erſtlich die Excellenzen
placirt alsdann die Grafen auf dieſe folgen die Barons und
die ſimplen Edelleute nach ihren Chargen und die Bürger
lichen machen endlich den Beſchluß Und doch bezahlt täglich
in der Woche einer ſo gut zehn Groſchen als der andre und
Sonntags einen Gulden ohne den Wein und Seine Excellenz
nicht mehr als der Sekretär Dies iſt bei den Bürgerlichen
der Fall welche täglich an der Table hote ſpeiſen fürſolche aber welche Pennd ſind oder nur zuweilen da eſſen

iſt eine andere Einrichtung gemacht worden Man muß näm
lich t dem Entrepreneur der Table hote ſchicken und ſich

illet holen laſſen Dieſes Billet iſt numerirt ſo wie
die Couverts man muß alſo nach dem Couvert und ſeiner
Nummer ſehen und die Nummer welche guf dem Couvert
und dem Billet ſteht beſtimmt den Platz welchen man erhält
Auf dieſe Weiſe wird jede Vermiſchung der Stände verhütet

Kurſachſen welches ſo bald ſich zu kultiviren anfing Vor
urtheile dieſer Art noch nicht verbannet ſind man
über dergleichen Verhältniſſe keinen richtigen Blick hat und
auf Vorzüge ſtolz iſt die blos von der Geburt abhängen
wozu der Menſch nichts thun kann und gethan hat

An den Hazardſpielen die hier ſo wie in allen Bädern
erſtaunlich im wunge ſind betheiligen ſich e auch
halleſche Studenten Es iſt ſehr befremdend daß in Bädern
wo man ſich gewöhnlich von allen Sorgen loszumachen ſucht
wo man ganz frei und von allem Druck losgeriſſen leben willdie verder a Spielſucht ſo erſtaunlich herrſcht und ſo viele

ſonſt kluge Menſchen unter ihr ſchweres Zepter beugt Die
Menſchen wollen doch eigentlich an einem ſolchen Orte jede
Freude genießen alle Sorgen von ſich entfernen und doch
ſpielen ſie Spiele die ſie wo nicht gänzlich ruiniren doch in
einen gewiſſen Zwang verſetzen und ſie immer zwiſchen Furcht
und Hoffnung erhalten Und dieſe Spielſucht iſt hier ſo
allgemein daß ſie 9 von den oberſten Klaſſen bis auf die
unterſten erſtreckt daß es kein Kaffee oder Weinhaus giebt
wo nicht mehrere Farobänke zu höhern und niedrigeren Points
anzutreffen wären Vorzüglich hat es mir aus dieſer Rückſicht
um die Studenten leid gethan die mit den trug
loſeſten Geſinnungen bei dieſem Spiele oft einem Bankier
oder einer andern Perſon in die Hände fallen die ſie alsdann
rein ausplündert

Bis hierher mit den Anführungen unſeres Gewährmannes
ſoweit dieſelben für die gegenwärtige kurze en und
deren Zwecke von Intereſſe erſcheinen halten ſich ſeine Noti
auch in verhältnißmäßig beſcheidenen Grenzen ſo werden ſie
als ein namentlich in kulturhiſtoriſcher Hinſicht nicht
unintereſſanter Beitrag zur Geſchichte unſerer Stadt und deren
näherer Umgebung in den letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts manchem Leſer dieſer Blätter gleichwohl nicht

und werden die Edelleute vor dem läſtigen Umgange der unwillkommen ſein
Bürgerlichen bewahrt Jſt es nicht zum Erſtaunen daß in
unſeren jetzigen Zeiten welche auf Aufklärung und auf richtiges
Urtheil ſo vi z Anſpruch machen in einem Lande wie
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e 9 geo r lufg paßt
weſen Schmeer hochfein Darum
eile Alles zu A Thurm

übrigen Sorten h Jfeiſch u
unübertrefflich bA Thurm Keiſtraße 9

Fließend fetten

heimlachsneue Vollheringe Speckbugkeis

sländer e arServelat und Salamirohen u gekochten Schinken ſt

gek Zunge ff Schweizer u Lüne
burger Sahnen Käſe bei

Assmanngroſe Steinſtraße 16

ging ſüſze Tafelbutter
tägli friſch verſ in e 83782 Pfd gegen Nachnahme von 8Cari Zimmerling Zuße

Neue ſaure Gurken nene
Kartoffeln neue Heringe

t zum billigſten PreiſeHeller uttelhof 4

Garten Himbeeren
hat noch abzulaſſen à Ctr 40 Mk

Näheres durch H Gräfe Halle
a/S gr Märkerſtraße 7

Montag den 23 d M Mittags
ſind 2 Lowry ausgezeichneter Luzerne
klee am Thüringer r Halle
zu haben Freitag
neuem und alten en
übernimmt die Lieferung jedes Poſten
zu billi ten Preiſe

Kraneis Halle a S
Ein Paar elegante

Apfelſchimmel
6 Jahre t 2 hoch e e flotte
Gänger und ohne jeden lerveränderungshalber r 7 e

Zu erfragen in der Ztge Verkauf
Wegen Weggang iſt bis zum

26 e ein grofzer Berghund zuverkaufen 15 Monate alt ſehr
wachſam treuu guter SchwimmerSvp ienſtrafßze 18

Ein paar ganz kleine weiße
Havaneſerhündchen

4 Monate alt mit langem Seidenhaar
zu verkaufen Friedrichſtraße 18i

FamilienNachrichten
Verlobt Jſabella Hendle u Karl

Roſenthal GSurtb u Sonneberg Jda
Luthardt u Emil Zitzmann Steinach
Eliſe Graewe u Konrad Fiſcher Wers
felde b/Diedersdorfß Emma Naumann

u Gutsbeſ Louis Tödtmann Wulfen
u Droſa Auguſte Scheidt und Hans

e SchönebeckVermäh Ac Srron v Luttitz
d v Goeriz Sei Ernſt

414

v Falkenhauſen Bielau Poſtfekr
Wieler u Roſa Kuhlbars dagd
u Koswig

Borgrn Ein Sohn Hrn Geheim
ſekr Guſtav Thiele Berlin S Franz
Krone Hrn J Schwächtene ogätz Hrn v Blumenthal a

urg Hrn v Schack BaſthorſtViktor S ba en S r
Tochter Hrn A Rohrbach Gothav Ainterichter Hr Th Pieſ
Eckartsberga Hrn Rittmſtr
ard v Guſtedt Arnrem Hrn Dr
olizaeus v urgGeſtorben Rektor ha C Kronfeld re Pfarrer ilhelm Braunau

aus Großb reinbach Jeng e
D Karl Stier Gotha HermannHehmig Weidlich t Paſtor emer

erdinand Ehrenkönig Köslin Ger
r v Klitzing en Hrn Paſtorengler Neumarkt JohannesFrau Sinn zrenſer Jan Rade
macher Braunſchweig n

Freydan inOlivet un Are phie
Fr Deparade gr Schlamm 10 I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ehe Buxtehud

m

u e m r S 2

S e

m

1 32
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